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VILSTAL
JUBILÄUM

MaxMindermacht
seit 40 Jahren in
Schmidmühlen

Urlaub. ➤ SEITE 34
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SKICLUB Der
Herbstausflug
führte in den
Nationalpark am
Lusen. ➤ SEITE 32
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HEUTE

Franz, Franziskus, Irmgard, Udo

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
10° 21° 13°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:15 Uhr
18:45 Uhr
15:10 Uhr
––:–– Uhr
1. Viertel

(ab 12.10.: Vollmond)

10%
8,8
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WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Südstadt-Apotheke in Amberg, Rot-
kreuzplatz 2, Tel. (0 96 21) 8 25 31.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 31 BIS 36
STADTAMBERG S. 36/37
LKRS. NEUMARKT S. 39
SCHWANDORF S. 43 BIS 45
STÄDTEDREIECK S. 46/47
REGENSBURG S. 55 BIS 58
NÜRNBERG S. 40
WAS?WANN?WO? S. 27
JUNIOR S. 30
SPORT I. D. REGION S. 49 BIS 53

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Ansprechpartner Stadt Amberg

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0
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GUTEN MORGEN

Findeglück
an kann Schwammerl su-
chen. Undman kann

Schwammerl finden.Man kann
Schwammerl auch nur suchen, oh-
ne sie zu finden. Undman kann
Schwammerl offenbar auch finden,
ohne sie zu suchen. Ich habe sie ge-
sucht, gestern Früh, sehr lange –
und ich habe sie nicht gefunden. Na
gut, gibt eben keine Steinpilze zur
Zeit! Ab in die Dusche, rein in die
feinen Klamotten und ab in die Ar-
beit. Auf der Straße durch denVor-
wald sehe ich einen älterenHerrn
neben seinem am Straßenrand ge-
parkten Auto stehen undmit dem
Gehstock fuchteln. Im Straßengra-
ben steht gebückt eine Damemit
schlohweißemHaar. Ist sie ge-
stürzt? Braucht sie Hilfe? Ich gehe
vomGas, rolle an den beiden vorbei
und sehe, wie sich die Seniorinwie-
der aufrichtet: mit einem Prachtex-
emplar von Steinpilz in der Hand!
Ich binweiter gefahren. Dochwie
erkläre ichmeinemMechaniker
beim nächstenKundendienst die
Bissspuren im Lenkrad?

M

ENSDORF. Seit über 14 Jahren organi-
siert die Umweltstation Kloster Ens-
dorf den Erntedankmarkt und den
„Tag der Regionen“ imKlosterhof und
den Kreuzgängen. „Heute ist aber ein
ganz besonderer Markttag, da die äu-
ßeren Bedingungen wahrlich nicht
besser sein könnten“, erklärte Jürgen
Zach, Organisator des Marktes und
Verwaltungsleiter des Klosters bei
strahlendem Sonnenschein und
hochsommerlichen Temperaturen
bei der Eröffnung. Die v Ensdorfer
Volksmusik unter Leitung von Georg
Bayerl musikalisch umrahmte diese.
Nicht immer stand der Tag der Regio-
nen unter einem so guten Stern wie
heuer.

Zuvor stand schon die große Ernte-
krone in der Kirche. Früchte der Gär-
ten und der Felder trugen Kinder und
Mitglieder des Obst- und Gartenbau-
vereins sowie des Bayerischen Bau-
ernverbandes am Erntedanksonntag
in die Pfarrkirche St. Jakobus, wo Pfar-
rer Pater Hermann Sturm, musika-
lisch umrahmt vom Kirchenchor un-
ter Leitung von Gerhard Tschaffon,
am festlich geschmückten Erntedank-
altar einen Erntedankgottesdienst ze-
lebrierte.

Weite Reise um die Welt

„Mit der Verknüpfung des Erntedank-
sonntags und der Bewegung ‚Tag der
Regionen‘ ist es möglich, das Bewusst-
sein für den verantwortlichen Um-
gang mit Natur, Umwelt und Schöp-
fung zu stärken“, so Zach. „Denken
hat ja den gleichen Wortstamm wie
danken. Auch deshalb gehören diese
beiden Ideen zusammen, denn ‚Wer
weiter denkt, kauft näher ein!‘“ Man
müsse sich mal vorstellen, dass nur
fünf Prozent der weltweit produzier-
ten Waren dort verbraucht werden,
wo sie hergestellt werden. Der Rest
reist auf kürzeren oder längeren we-
gen durch die ganzeWelt!

„Und wenn Sie die Berichte in den
Medien verfolgen, wissen Sie: Die
Hälfte unserer Lebensmittel landet
auf demMüll. DiesemTrendmöchten
wir im nächsten Jahr durch eine Kam-
pagne entgegenwirken. Das Thema
der UN-Dekade für 2012 nimmt die
Ernährung in den Fokus“, fuhr Zach
fort. „Aber auch schon heute appellie-
ren wir an die Vernunft der Verbrau-
cher, nicht den Schnäppchen hinter-
her zu fahren, sondern sich mit der
Herkunft, der Produktionsheimat
und der Wirtschaftskraft zu befassen,
die ein Einkauf im Lebensumfeld je-
des Einzelnen bedeutet.“

Frisches aus der Region

Eine gute Möglichkeit dazu bietet ist
der in diesem Jahr in Ensdorf eröffne-
te Regionalladen des „Treffpunkt
Grün“ auf dem Gelände der ehemali-
gen Klostergärtnerei. Dort bekommt
man frische Waren von Produzenten
direkt aus der Region. Das Zentrum
für erneuerbare Energien und Nach-
haltigkeit (ZEN) unterstützt in Zu-
sammenarbeit mit vielen Partnern
durch Ausstellungen, Seminare oder
Einzelberatungen, Energie einzuspa-
ren, effektiv einzusetzen und die
dann noch benötigte Energie erneuer-
bar zu erzeugen.

Ensdorfs Bürgermeister Markus
Dollacker hatte zwar eine Rede vorbe-
reitet, um die Leute aber nicht länger
vom Einkauf abzuhalten, verzichtete
er darauf. Kurz und bündig erklärte

zu zusammen mit Landrat Richard
Reisinger: „Der Tag der Regionen ist
eröffnet.“

Nachmittags spielte die Blaskapel-
le Ensdorf unter Leitung von Georg
Bayerl zünftig auf, die Besucher
strömten in Massen herbei, um zu se-
hen zu prüfen und natürlich bei den

zahlreichen Standlbetreibern auch
einzukaufen. Direktvermarkter aus
der Regionwarenmit ihren Naturpro-
dukten vertreten, Künstler, Kunst-
handwerk, Musikgruppen, alle aus
der näheren Umgebung. Das Zentrum
für Erneuerbare Energien (ZEN) un-
terstützte in Zusammenarbeitmit vie-

len Partnern, informierte und beriet
über Energieeinsparung, die Nutzung
und Anwendung erneuerbarer Ener-
gien. Die Bayerische Forstverwaltung
beriet und führte ein Quiz durch. Das
leibliche Wohl kam nicht zu kurz.
Viele kauften und genossen leckere
regionale Schmankerln. (abl)

UMWELTDie Umweltstation
imKloster Ensdorf veran-
staltete einen Erntedank-
markt und den „Tag der Re-
gionen“. Ziel: Bewusstsein
für die Natur stärken.

„Werweiter denkt, kauft näher ein“

Am Stand des Hutzelhofes fachsimpelten Landrat Richard Reisinger und Jürgen Zach. Fotos: Babl

Quiz und Luftballons gab es für
Kinder beim Stand des Amtes für
Landwirtschaft und Forsten.

Unter den Anbietern befanden sich
auch eine Reihe von Kunsthand-
werkern.

Der Treffpunkt Grün bietet Frisches aus der Region an.

Die Ensdorfer Blaskapelle spielte zünftig auf.

Nach dem Einkaufen gab es eine Brotzeit.
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BEWUSST EINKAUFEN

➤ Die Hälfte unserer Lebensmittel
landet auf demMüll. Diesem Trend
möchte die Umweltstationmit einer
Kampagne entgegenwirken.
➤ Anstatt Schnäppchen hinterher zu
fahren, sollen sich die Verbrauchermit
der Herkunft, der Produktionsheimat
und derWirtschaftskraft befassen, die

ein Einkauf im Lebensumfeld jedes Ein-
zelnen bedeutet.“
➤ Eine gute Möglichkeit dazu bietet ist
der in diesem Jahr in Ensdorf eröffnete
Regionalladen des „Treffpunkt Grün“
auf demGelände der ehemaligen Klos-
tergärtnerei. Dort bekommtman fri-
scheWaren von Produzenten direkt aus

der Region.
➤ Das Zentrum für erneuerbare Ener-
gien und Nachhaltigkeit (ZEN) unter-
stützt in Zusammenarbeit mit vielen
Partnern durch Ausstellungen, Semina-
re oder Einzelberatungen, Energie ein-
zusparen, effektiv einzusetzen und die
dann Energie erneuerbar zu erzeugen.


